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HWL Werbeagentur Nikon Z9 DE Profifoto-Spezial 12-22 U2  200x260 mm  + 3 mm

U N A U F H A L T S A M

C A P T U R E  T O M O R R O W

Erstklassiger, atemberaubender Autofokus, intelligente, simultane Motiverkennung. Es gibt 

keinen Algorithmus für Glück, aber ein ganzes System für Präzision. Mit der Z 9 gelingt jede 

Aufnahme. Weitere Informationen finden Sie auf nikon.de.

BIS ZU 120 BILDER/S |  REAL-L IVE-SUCHER |  45,7 MP VOLLFORMAT |  DEEP-LEARNING AF |  8K-VIDEO

“We are the artists: we take the photos, we create 
the films—and Nikon gives us the tools that  
always deliver. The Z 9 is a high-resolution,  
high-speed, do-it-all wonder machine!”

KRISTIAN SCHULLER

Kristian Schuller
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Nikon Z-System

Z-NIKKORE
tefan Forsters Leidenschaft gilt schon 
seit vielen Jahren der Landschafts-
fotografie. Anfang 2008 hat er seine 

Passion zum Beruf gemacht und teilt seinen 
Blick für das besondere Bild und seinen un-
begrenzten Enthusiasmus für die Fotografie 
in seinen Kursen mit anderen. In einer neuen 
Video-Serie erklärt der Nikon Ambassador aus 
der Praxis, für die Praxis einige der Vorteile der 
aktuell rund 30 Z-System-Objektive. Speziell 
diesen Objektiven widmen wir in Kooperation 
mit Stefan Forster diese Ausgabe von ProfiFoto 
Spezial, denn: Die Wahl des richtigen Objektivs 
macht den Unterschied beim Fotografieren aus. 
Und gerade hier eröffnet das Z-Bajonett und 
das geringe Auflagenmaß der Z-Modelle ganz 
neue Möglichkeiten. Das Z-NIKKOR Line-up 
ist extrem vielfältig und wächst ständig weiter. 
Darunter sind hochlichtstarke Festbrennwei-
ten wie das 58 mm NOCT (f/0.95) oder das 
400 mm f/2.8 sowie spezielle Objektive für die 
Makrofotografie. Über den QR Code auf dieser 
Seite kommen Sie direkt zu Nikons Youtube 
Kanal mit den ausführlichen Videos zu diesem 
Thema. 
 Die Redaktion

Das Line-up der 
Nikon Z-NIKKORE 
umfasst Objektive 

von 14 bis 800 mm.  
Wir stellen die 

Highlight-Objektive 
mit Z-Mount vor.
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Mit FX- und DX-Format

Z für alle Fälle

Seite 4

Seit seiner Einführung im Jahr 2018 wuchs das Nikon Z-System auf aktuell sieben 
Kameramodelle, die mit Sensoren im FX-(Voll-) und DX-(APS-C) Format die gesamte 
Bandbreite denkbarer Anwendungen abdecken – vom Vlogger bis zum Foto- und 

Video-Profi.

204 NIKON SPEZIAL

Die Z 9 ist das Spitzenmodell der spiegellosen Z-Serie. 
Sie vereint die modernsten Technologien von Nikon 

und liefert die beste Foto- und Videoleistung 

Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 

NIKKOR-Z-Objektiven 
von und mit Profifotograf 

Stefan Forster 
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Megapixel CMOS-Vollformatsensor 

und einem EXPEED-7-Bildprozessor 

ausgestattet. Sie verfügt über Ni-

kons bisher ausgereiftestes Autofo-

kussystem und 3D-Tracking sowie 

professionelle Videofunktionen, er-

möglicht Serienaufnahmen von bis 

zu 120 Bildern pro Sekunde und 

verzichtet auf einen mechanischen 

Verschluss zugunsten eines rein 

chon seit dem Start des 

Z-Systems nutzt Profi-

fotograf Stefan Forster 

die spiegellosen Nikon 

Kameras, allen voran 

auch das Profimodell Z 9.

„Als Natur- und Landschaftsfoto-

graf lege ich meist weite Strecken 

und viele Höhenmeter zu Fuß zu-

rück. Darum sind das Gewicht und 

die Größe der Kamera das A und O. 

Seit ich im Herbst 2018 die Nikon 

Z 7 mein Eigen nennen durfte, bin 

ich extrem angetan von den Vortei-

len der spiegellosen Kameras. Ich 

konnte mit dem Nikon Z-System 

das Gewicht und das Packvolumen 

halbieren und habe nun mehr Be-

wegungsfreiheit. 

Was ich an den Z-Kameras am mei-

sten liebe, ist der Sucher, den ich 

gerne mein „mobiles IMax“ nen-

ne. Dank des Stabilisators kann ich 

oft auf mein Stativ verzichten. Ver-

schlusszeiten von einer Fünftel-

sekunde aus der Hand sind nun 

problemlos machbar“, so der Profi-

fotograf.

Nikon Z 9

Das spiegellose Top-Modell ist die 

Nikon Z 9. Die Profi-Kamera ist mit 

einem von Nikon-Ingenieuren ent-

wickelten, mehrschichtigen 45,7 

elektronischen.

In Sachen Robustheit übertrifft die 

Kamera sogar die Werte der Ni-

kon Profi-DSLRs. Das AF-System 

der Z 9 umfasst 405 automatische 

AF-Messfelder – fünfmal mehr als 

beim Schwestermodell Z 7II – und 

zehn AF-Messfeldmodi zur motiv-

gerechten Einstellung. Die Deep-

Learning-KI ermöglicht die gleich-

zeitige Erkennung von bis zu neun 

verschiedenen Motivtypen. In Kom-

bination mit dem 3D-Tracking er-

kennt die Kamera Motive und rea-

giert unmittelbar auf Änderungen 

in Position, Ausrichtung und Ge-

schwindigkeit – egal ob bei Men-

schen, Tieren oder Fahrzeugen.

Die Z 9 ermöglich, 8K 24p bis 60p 

und 4K 24p bis 120p Filme sowie 

Zeitrafferfilme In-Kamera aufzu-

nehmen. 8K-Filmmaterial mit 30p 

kann etwa 125 Minuten am Stück 

aufgezeichnet werden, RAW mit 

20 Bildern/s in Serie, bis der Buf-

fer voll ist.

Die Kamera ist mit einem vertikal 

und horizontal neigbaren 4-Achsen-

Monitor ausgestattet und kann mehr 

als 1.000 Bilder in hochauflösendem 

RAW mit 20 Bildern/s in Serie auf-

nehmen. Auch Aufnahmen mit bis 

S
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Die Z 6II ermöglicht das Aufnehmen von 
Filmsequenzen in Profiqualität und zeichnet sich 
zudem durch ihr großartiges Gesamtpaket an 
fotografischen Möglichkeiten aus

Die Z 7II ist die nächste Evolutionsstufe der preisgekrönten Z 7, die sich durch eine überragende Motiverfas-
sung, hohe Auflösung und robuste Zuverlässigkeit auszeichnet



wie das 3D-Tracking arbeitet, sowie 

eine präzisere Autofokussteuerung 

bei schwachem Licht. Dazu liefert 

der elektronische Sucher (EVF) mit 

ca. 3,69 Millionen Bildpunkten ein 

natürlicheres Bild mit hoher Bild-

wiederholrate und weniger Sucher-

abdunkelungen.

Z 6II

Die Z 6II gibt Videos für die Bild-

formate FX und DX in 4K/UHD und 

Full-HD aus. Im HLG-Aufnahmefor-

mat werden unterdessen mehr De-

tails, ein größerer Dynamikumfang 

und höherer Kontrast aufgezeich-

net. Nachbearbeitungen werden 

dadurch weitgehend überflüssig. 

Die Verbesserungen von Augen-

AF und Tiererkennungs-AF sorgen 

für eine präzisere Fokussierung der 

Motive auch bei Videoaufnahmen.

Diese AF-Funktionen sorgen auch 

beim Fotografieren für verbesserte 

Resultate und halten mit der gestei-

gerten Geschwindigkeit und Lei-

stung der Kamera Schritt. Die Z 6II 

unterstützt Serienaufnahmen mit 14 

Bildern/s bei 200 JPEGs oder 124 

verlustfrei komprimierten Bildern im 

12-Bit-RAW-Format.

Nikon Z 5 

Das Einsteigermodell in die Nikon 

Z-Vollformatklasse ist die Z 5. Die 

Kamera bietet einen CMOS-Voll-

formatsensor mit 24,3 Megapixeln 

und einem ISO-Spielraum von 100 

bis 51.200, 4K-Video, den EXPEED-

6-Prozessor und Hybrid-AF mit 273 

Messfeldern. Der Augen-AF wird 

durch einen Tiererkennungs-AF er-

gänzt, der bei Katzen und Hunden 

funktioniert.

Alternativ zum neigbaren Touch-

screen verfügt die Z 5 über den 

zu 120 Bildern pro Sekunde bei ca. 

11 MP in JPEG-Normalbildqualität 

mit voller AF/AE-Fähigkeit sind im 

Modus C+ möglich. Die Sensorab-

tastrate verhindert Rolling-Shutter-

Verzerrungen. Belichtungszeiten 

von bis 1/32.000 s in Kombination 

mit der Möglichkeit, Aufnahmen bei 

ISO 64 aufzunehmen, erlauben das 

Arbeiten mit offener Blende selbst 

bei extrem hellem Licht.

Die Z 9 ist mit der aktuell hellsten 

(3000 Nit) elektronischen Sucher-

anzeige ausgestattet und vermei-

det dank Dual-Stream-Technolo-

gie bei Serienaufnahmen jegliche 

Schwarz-Phasen.

Nikon Z 7II 

Direkt unterhalb der Z 9 sind die 

Vollformatkameras Z 7II und Z 6II 

angesiedelt, die gleich zwei kombi-

nierte Bildprozessoren der EXPEED 

6 Generation nutzen. Die Z 7II er-

möglicht bei Aufnahmeserien mit bis 

zu 10 Bildern/s in einer Aufnahme-

sequenz bis zu 200 JPEG-Bilder mit 

voller Auflösung oder 77 verlustfrei 

komprimierte 12-Bit-RAW-Bilder.

Der Autofokus der Z 7II bietet ein 

frei wählbares großes Messfeld 

(Wide-L) zur Erfassung der Augen 

von Menschen und Tieren, eine ef-

fektive Motivverfolgung, die ähnlich 

Seite 6

Schnell, kompakt und einfach zu 
bedienen: Die Z50 ist eines von 
drei Z-Modellen mit DX-Sensor

Die Z 5 ist robust, leicht und einfach zu bedienen

204 NIKON SPEZIAL



Vlogger können lange Takes bis zu 

125 Minuten aufzeichnen. Zeitraf-

ferfilme sind ebenso möglich wie 

flüssige Zeitlupeaufnahmen in Full 

HD (120p). Serienaufnahmen mit 11 

Bildern/s sind mit Nachführung von 

Schärfe und Belichtungsmessung 

machbar. Wie in den Schwestermo-

dellen verfügt die Kamera über Au-

gen- und Tiererkennungs-AF.

Die Audioqualität ist dank des in-

tegrierten Stereomikrofons der 

Kamera hervorragend, ein exter-

nes Mikrofon kann alternativ ange-

schlossen werden.

Der neig- und drehbare Touch-

screen-Monitor erleichtert das 

Filmen und Fotografieren aus 

verschiedenen Perspektiven. Ein-

faches Verbinden und Teilen ist 

über Bluetooth und WLAN mit der 

Nikon-App SnapBridge möglich. 

Über das mitgelieferte USB-C-Ka-

bel kann die Z 30 konstant mit 

Strom versorgt und für Live-Strea-

mings verwendet werden

von den Schwestermodellen über-

nommenen elektronischen Sucher 

mit 3,69 Millionen Bildpunkten. Die 

Einsteigerkamera bietet außerdem 

zwei SD-Speicherkartenfächer und 

einen 5-Achsen-Bildstabilisator.

Nikon Z 50

Die Nikon Z 50 war die erste Kame-

ra der Z-Serie mit einem Sensor im 

DX-Format. Der APS-C Sensor bie-

tet eine Auflösung von 20,9 Mega-

pixeln und einen großen ISO-Be-

reich von 100 bis 51.200. Wie in den 

Vollformat-Modellen Z 7II und Z 6II 

arbeitet auch in der Z 50 der EX-

PEED 6 Bildprozessor. Der Hybrid-

Autofokus mit 209 AF-Messfeldern, 

die horizontal und vertikal cirka 90 

% des Bildausschnitts abdecken, 

bietet Augen-AF und arbeitet bis -4 

LW. Dank der Serienaufnahmefunk-

tion mit bis zu elf Bildern/s (mit AF/

AE) lassen sich auch dynamische 

Motive einfangen.

Nikon Z fc

Als Z im Klassik-Look bietet Nikon 

mit der Z fc ein weiteres Modell mit 

einem Sensor im DX-Format, des-

sen Gehäusedesign an die legen-

däre analoge Spiegelreflexkame-

ra Nikon FM2 erinnert. Neben der 

Version mit silbernem Gehäuse ist 

jetzt auch eine Black Edition mit 

Belederungen in sechs exklusiven 

Farben verfügbar. 

Technisch teilt die Kamera viele 

Features mit der Z 50, ermöglicht 

mit ihrem neig- und drehbaren Mo-

nitor aber anders als diese auch 

das Aufnehmen aus der Frosch- 

oder Aufsichtsperspektive. 

Nikon Z 30

Mit der Z 30 hat Nikon außer-

dem eine Vlogging-Systemkame-

ra im Programm. Sie nutzt densel-

ben CMOS-Sensor im DX-Format 

mit 20,9 Megapixeln wie die beiden 

anderen DX-Format Z-Modelle und 

liefert detailreiche Filme und Fotos 

auch bei wenig Licht. Die elektro-

nische Bildstabilisierung sorgt da-

für, dass das Filmmaterial nicht ver-

wackelt.

Seite 7

Die Z 30 ist eine Vlogging-Kamera mit integriertem Stereomikrofon

Die Z fc vereint klassisches Nikon-Kameradesign mit der innovativen Technologie der Z-Serie und 
ist auch in Schwarz erhältlich

FX- UND DX-FORMAT Z FÜR ALLE FÄLLE



Right Tools for the Job 

The Professional‘s 
Choice
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Seit der Schweizer Profifotograf Stefan Forster 
im Herbst 2018 das Nikon Z-System für sich 
entdeckt hat, ist er von den Vorteilen des spie-
gellosen Systems überzeugt, vor allem, was die 
Objektive betrifft.

24-200 mm Zoom an. So gibt es also 

für alle Situationen das passende Ni-

kon Objektiv.“ 

An den spiegellosen Nikon Kameras 

mit DX-Sensor, also zum Beispiel ei-

ner Z fc oder Z 50, können auch die 

Objektive für das größere FX-Sen-

sorformat genutzt werden. Bei glei-

cher Brennweite ergibt sich dann ein 

1,5-facher Verlängerungsfaktor. 

Z-Mount

Der Durchmesser des klassischen F-

Mounts der Nikon DLSRs beträgt 47 

mm. Dieses Bajonett wurde Ende der 

1950er Jahre mit der Nikon F Kamera 

eingeführt und blieb im Wesentlichen 

bis heute bestehen. Beim 2018 ein-

geführten spiegellosen Nikon Z-Sys-

tem wurde der Durchmesser auf 55 

mm vergrößert – der größte Bajonett-

Durchmesser aller Vollformatkameras.

Stefan Forster: „Der Vorteil eines 

großen Mount-Durchmessers ist, dass 

das Licht effektiver vom Objektiv auf 

den Sensor geleitet werden kann, 

so dass es bestmöglich telezentrisch 

auftrifft. So kommt mehr Licht im rech-

ten Winkel auf dem Sensor an, was 

die Schärfeleistung und die Vignettie-

rung am Bildrand sichtbar verbessert.

Aber nicht nur der Bajonett-Durch-

messer wurde für das Z-System ver-

as Z-NIKKOR Line-up 

ist sehr vielfälltig und 

wächst ständig weiter. 

Aktuell sind es rund 30 

NIKKOR-Objektive, wel-

che ohne Adapter an den spiegel-

losen Nikon Kameras genutzt wer-

den können. 

Zooms

Die Hälfte aller aktuellen Z-NIKKORE  

sind Zoom-Objektive für ganz unter-

schiedliche Einsatzzwecke. „Wenn 

man möglichst flexibel sein möchte, 

bieten diese Zoom-Objektive die be-

ste Option. Der Mythos, dass variable 

Brennweiten zwingend eine schlech-

tere Qualität als Festbrennweitenob-

jektive aufweisen, ist längst passé“, so 

Profifotograf Stefan Forster.

Er weiß: „Ist ein Architekturfotograf 

klassisch eher weitwinklig unterwegs, 

beispielsweise mit dem Z 14-24 mm, 

finden die Tier- und Sportfotografen 

ihre Motive meist dank langer Tele-

zooms wie dem Z 100-400 mm. Ein 

Reportagefotograf ist mit Standard-

Zooms wie dem Z 24-70 mm f/2.8 

gut bedient, und in der Reisefotogra-

fie, wo man mit einer möglichst kom-

pakten Ausrüstung unterwegs sein 

möchte, bieten sich Z-NIKKORE wie 

das Z 24-120 mm oder das leichte Z 

204 NIKON SPEZIAL
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Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 

NIKKOR-Z-Objektiven 
von und mit Profifotograf 

Stefan Forster 

Der Z-Mount hat mit  
55 mm den größten 

Durchmesser aller  
Vollformatkameras
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In modernen NIKKOR-Objektiven sind 

unterschiedliche Glassorten in meh-

reren Linsengruppen untergebracht, 

die perfekt aufeinander abgestimmt 

sind. Die bekannteste Glassorte ist 

das legendäre Nikon ED- und Super 

ED-Glas. Diese Spezialgläser weisen 

eine stark reduzierte Streuung der 

Lichtstrahlen über das gesamte Spek-

trum auf und tragen wesentlich zu ei-

ner effektiven Korrektur von Farbfeh-

lern bei. ED-Glas-Linsen ermöglichen 

eine bemerkenswert scharfe, kon-

trastreiche Abbildung, auch bei Offen-

blende und hoher Lichtstärke.

Eine andere Nikon-Innovation ist Fluo-

ritglas, das bei einigen Objektiven der 

Z-NIKKOR S-Linie genutzt wird. Fluo-

rit ist ein monokristallines optisches 

Material, das über eine hohe Licht-

durchlässigkeit sowohl im infraroten 

als auch im ultravioletten Bereich des 

Spektrums verfügt. Mit seinen hervor-

ragenden anomalen Dispersionsei-

genschaften sorgt Fluorit dafür, dass 

das sekundäre Spektrum und die 

chromatische Aberration innerhalb 

des sichtbaren Lichtspektrums effek-

tiv kompensiert werden, was sich bei 

längeren Brennweiten schwieriger 

gestaltet. Es ist auch erheblich leich-

ter, als herkömmliches optisches Glas, 

und ermöglicht deshalb die Konstruk-

tion leistungsstärkerer Objektive mit 

geringerem Gewicht.

Eine neue Glassorte sind die SR-Lin-

sen, die speziell die kurzwelligen 

bessert: Weil durch den Wegfall des 

klassischen Schwingspiegels Platz 

geschaffen werden konnte, verrin-

gerte sich das Auflagemaß um rund 

zwei Drittel. Während die Distanz 

zwischen dem Sensor und dem An-

schluss des Objektives bei den Nikon 

Spiegelreflexkameras 46,5 mm misst, 

schrumpfte das Auflagemaß bei den 

spiegellosen Z-Modellen auf gerade 

noch 16 mm. Das ist aktuell das kür-

zeste Auflagemaß unter allen Vollfor-

mat-Systemkameras, wodurch Licht 

noch präziser auf den Sensor gelenkt 

werden kann. 

Der größte Bajonettdurchmesser und 

das kürzeste Auflagemaß unter den 

aktuellen Vollformatkameras sind da-

her entscheidende konstruktive Vor-

teile der spiegellosen Nikon-Kame-

ras gegenüber anderen Systemen. So 

kann noch mehr Licht noch präsiser 

vom Objektiv zum Sensor gelangen. 

„Zusammen mit den Z-NIKKOR Ob-

jektiven bringt das genau die Qualität, 

die ich in meinem Beruf benötige – 

zur Freude von mir und meinen Kun-

den!“, so Stefan Forster.

Glassorten

Als Nikon 1917 gegründet wurde, war 

das Kerngeschäft die Entwicklung 

und der Vertrieb von optischen Glä-

sern, welche anfangs vor allem für Mi-

kroskope und Ferngläser eingesetzt 

wurden. Dank dieser über hundert-

jährigen Erfahrung werden Nikon Lin-

sen heute überall dort eingesetzt, wo 

höchste optische Präzision entschei-

dend ist, zum Beispiel bei medizi-

nischen Geräten oder in Wafern zur 

Mikrochip-Produktion. 

Z-NIKKORE RIGHT TOOLS FOR THE JOB

Lichtstrahlen kontrollieren und da-

mit ebenfalls gezielt die chromatische 

Aberration mindern.

Linsen 

Aber auch die Form der einzelnen 

Linsen ist entscheidend für die Bild-

qualität. Hier kommen gezielt asphä-

risch geschliffene Linsen zum Einsatz. 

Bei asphärischen Linsen weist minde-

stens eine der Oberflächen eine von 

der Kugelform abweichende Ober-

fläche auf, die Koma und andere un-

erwünschte Effekte schon bei Offen-

blende reduziert. Die Linsen eignen 

sich insbesondere zur Korrektur 

der Verzeichnung von Weitwinkel-

objektiven und ermöglichen leich-

tere, kompaktere Konstruktionen, da 

eine asphärische Linse mehrere her-

kömmliche (sphärische) Linsen erset-

zen kann.

Bei einigen Superteles kommt au-

ßerdem eine Phasen-Fresnel-Linse 

zum Einsatz, wie man sie von Schein-

werfern kennt, in denen sie das Licht 

bündeln. Das AF-S NIKKOR 300 mm 

f/4 E PF ED war das erste Nikon-Ob-

jektiv, bei dem eine Phasen-Fresnel-

Linse zum Einsatz kam. Beugungslin-

sen nach dem Phasen-Fresnel-Prinzip 

weisen eine Reihe konzentrischer 

Ringe auf. Jeder dieser Ringe fokus-

siert ein anderes Lichtspektrum und 

eine andere Lichtrichtung. Das Er-

gebnis sind deutlich leichtere und 

kompaktere Objektive mit herausra-

Asphärische Linsen, 
wie hier im Quer-

schnitt durch das Z 
58 mm 0,95 Noct zu 
sehen, sorgen dafür, 

unerwünschte Effekte 
wie Koma schon bei 

Offenblende zu re-
duzieren und ermög-

lichen kompaktere 
Konstruktionen

NIKKOR Z 400 mm f/4,5 VR S
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bilder, die durch rotes Licht hervorge-

rufen werden, und gegen Reflexe von 

Licht, das schräg auf die Linsenober-

flächen trifft.

Eine weitere Spezialvergütung ist  

Nikons ARNEO-Vergütung. In Kombi-

nation mit der Nanokristallvergütung 

unterbindet die ARNEO-Beschich-

tung sehr effektiv die Spiegelung 

von senkrecht auf die Linse fallenden 

Lichtstrahlen. Dies ermöglicht die 

Aufnahme von Bildern mit herausra-

gender Klarheit, selbst wenn sich eine 

Lichtquelle im Bildausschnitt befindet.

Das erste Mal im NIKKOR Z 400 mm 

1:2.8 TC VR S (und jetzt auch im Z 

600mm 1:4 TC VR S) eingesetzt, ist 

die Meso Amorphe Vergütung die ak-

tuell effektivste Technologie gegen 

Geisterbilder und Flares. Eine spezi-

elle Schutzbeschichtung ist die Fluor-

vergütung. Diese verändert die Ober-

flächenspannung der Frontlinse so, 

dass Wassertropfen und sogar Öl-

spritzer abperlen. So lässt sich die 

Frontlinse auch einfacher reinigen, 

sollte mal etwas Regen darauf ge-

tropft sein.

Stefan Forster: „Grundsätzlich sind 

alle Z-NIKKORE gegen ein paar Re-

gentropfen abgedichtet, und manch 

einem Fotografen macht der Regen 

vielleicht mehr zu schaffen als seiner 

Ausrüstung.“

AF Antrieb

Wie bei den AF-S Objektiven für Spie-

gelreflexkameras ist bei allen Z-NIK-

KOREN (bis auf das manuelle Noct) 

der Autofokus-Motor im Objektiv ver-

baut. „Über die Kommunikationspins 

an Objektiv und Kamera erfährt das 

AF-Modul, in welche Richtung der Mo-

tor im Objektiv sich drehen soll. Das 

geht irrsinnig schnell und ist praktisch 

unhörbar“, so Forster.

Die Z-NIKKORE sind teilweise sogar 

mit zwei STM Schrittmotoren ausge-

stattet. Diese arbeiten extrem akku-

rat und können gleich zwei Linsen 

oder Linsengruppen zum Fokussie-

ren unabhängig voneinander ansteu-

ern. Stefan Forster: „Das macht die 

Fokussierung nicht nur schneller, son-

dern verbessert auch die Nahein-

stellgrenze des Objektives. Gerade 

bei Zoom-Objektiven und längeren 

gender optischer Leistung. So verfügt 

auch das 800 mm f/6.3 des Nikon Z-

Systems über eine solche hochpräzi-

se Speziallinse. 

Vergütungen

Wenn ein Lichtstrahl von einem op-

tischen Element in ein anderes über-

tritt, wird es aufgrund der Lichtbeu-

gung beziehungsweise -brechung in 

unterschiedliche Wellenlängen auf-

gefächert, so wie bei Glasprismen, 

die Lichtstrahlen in ein regenbogen-

mäßiges Spektrum aufsplitten. Bei 

einem Objektiv sollen jedoch alle 

Lichtstrahlen punktgenau auf dem 

Sensor landen. Nur so sind eine per-

fekte Schärfe und knackige Kontraste 

gewährleistet. Hier helfen die spezi-

ell entwickelten Glassorten und auch 

der gezielte Einsatz von asphärischen 

Linsen. Zusätzlich kommen Vergü-

tungen der Linsen zum Einsatz. Diese 

Beschichtungen verringern die Auf-

splittung der Lichtsrahlen und sorgen 

gleichzeitig dafür, dass die Strahlen 

an der Linsenoberfläche nicht reflek-

tiert werden und keine Geisterbilder 

entstehen.

Eine von Nikon entwickelte Beschich-

tung, die Reflexe an den Linsenober-

flächen über einen großen Bereich 

des Lichtspektrums effektiv reduziert, 

ist die  Nanokristallvergütung. Sie ist 

besonders wirksam gegen Geister-

Seite 10

NIKKOR Z 600 mm 1:4 TC VR S

Die S-Line NIKKORE sind nicht nur optisch hervorragend, sondern verfügen 
auch über besonders gute Abdichtungen  



den gewünschten Resultaten kommt. 

Manchmal muss man dabei Kompro-

misse eingehen, zum Beispiel auf-

grund der Größe des Objektivs oder 

vielleicht auch wegen des eige-

nen Budgets. Aber keine Angst: Mit 

einem Original NIKKOR-Z-Objektiv 

kann man nicht wirklich etwas falsch 

machen“. Aktuell ist die Z 9 die stän-

dige Begleiterin des Fotografen: 

„Meine momentan unter anderem 

genutzten Objektive sind das Z 14-30 

mm f/4.0 Ultraweitwinkel, das sehr 

leichte Z 24-70 mm f/4.0 und das  

Z 100-400 mm f/4.5-5.6.“

S-Line

Die NIKKOR-Z-Objektive mit einem 

besonders hohen Qualitätsstandard 

erkennt man übrigens an der Zusatz-

bezeichnung S-Line. Diese Objektive 

sind nicht nur optisch hervorragend, 

sondern verfügen auch über beson-

ders gute Abdichtungen und die ent-

sprechenden Linsenvergütungen. 

Stefan Forster: „Objektive ohne das 

„S“ an der Seite sind deswegen noch 

lange nicht schlecht. Geht man auf 

eine Klettertour, so ist das sehr leich-

te Z 14-30 mm f/4.0 Weitwinkel-Ob-

jektiv vielleicht besser geeignet, als 

das schwerere NIKKOR Z 14-24 mm 

mit Lichtstärke f/2.8. Wer gerne in 

der Dämmerung oder sonst bei we-

nig Licht fotografiert beziehungs-

weise Porträts mit möglichst kleiner 

Schärfentiefe macht, sollte lichtstarke 

Objektive ins Auge fassen. Bei den 

Zoom-Objektiven sind das die „Holy 

Trinity“ mit durchgehender maxima-

ler Blendenöffnung von f/2.8: Z 14-24 

mm f/2.8, Z 24-70 mm f/2.8 und Z 70-

200 mm f/2.8. Oder, zum Beispiel für 

Porträts, das Z 85 mm f/1.8.“ 

Forster weiß aus der Praxis: „Wer vor 

allem in der Landschaft unterwegs 

ist, dem ist es vielleicht wichtiger, 

eine etwas leichtere Fototasche zu 

haben. Dann ist die Lichtstärke der 

Objektive eher zweitrangig und man 

kann sich bei der Objektivwahl auf 

die Brennweite konzentrieren. Das 

Z-NIKKOR 24-120 mm f/4 etwa ist ex-

trem flexibel.“

Tatsächlich stehen das Gewicht und 

die Größe eines Objektives in den 

meisten Fällen im direkten Zusam-

menhang mit der maximalen Blen-

denöffnung: Ein lichtstarkes Objek-

tiv benötigt in der Regel größere und 

damit auch schwerere Linsen. „Das 

58 mm NOCT mit seiner extremen 

Lichtstärke von f/0.95 wiegt stolze 

zwei Kilo, während das neue Z 28-

75 mm f/2.8 nur ein Viertel davon 

wiegt“, so Stefan Forster. „Oder neh-

men wir das Standard-Zoom Z 24-70 

mm f/4.0, das nur 500 Gramm wiegt 

und dabei sehr kompakt ist. Sein 

lichtstärkeres Pendant, das Z 24-

70 mm f/2.8, bietet mehr Lichtstär-

ke, eine etwas höhere Abbildungs-

leistung, eine LCD-Anzeige und 

Funktionstasten – wiegt aber rund 

800 Gramm. Und das beste Objektiv 

ist immer das, was man dabei hat.“ 

Brennweiten ist das ein nicht zu un-

terschätzender Vorteil.“ 

Weil dank dieser superleisen Motoren 

die Fokusverstellung praktisch laut-

los erfolgt, kann auch beim Filmen fo-

kussiert werden, ohne dass dabei ein 

störendes Geräusch entsteht und mit 

aufgezeichnet wird. 

Der Einsatz zweier AF-Motoren dient 

neben der Steigerung der Präzision 

und der Geschwindigkeit auch der ef-

fizienten Verminderung des soge-

nannten Focus Breathing. So nennt 

man das Phänomen, welches beim 

Verstellen der Schärfe bei gleich-

bleibendem Bildausschnitt die Grö-

ße der abgebildeten Objekte verän-

dert. Stefan Forster: „Vor allem beim 

Filmen, oder wenn man später ein Fo-

cus-Stacking aus mehreren Aufnah-

men machen möchte, ist dieser Effekt 

sehr störend. Bei den NIKKOR-Z-Ob-

jektiven konnte dank verschiedener, 

konstruktionsbedingter Faktoren das 

Focus Breathing auf ein Minimum re-

duziert werden“, so der Profi. 

Konstruktives

NIKKORE, wie das Z 70-200 mm f/2.8, 

haben eine Innenfokussierung. „Das 

bedeutet einfach ausgedrückt, dass 

sich beim Fokussieren am Objek-

tiv äußerlich nichts verändert. Das ist 

konstruktiv aufwändiger zu realisie-

ren, bietet aber die Vorteile, dass das 

Objektiv beim Zoomen seine Größe  

nicht verändert und dass sich ein 

aufgesetzter Filter beim Fokussie-

ren nicht dreht, was zum Beispiel 

bei einem Verlaufs- oder einem Po-

larisationsfilter wichtig ist“, so Stefan 

Forster. „Innenfokussierte Objektive 

kann man außerdem an eine Auto-

scheibe oder das Glas eines Aquari-

ums halten.“

So genannte außenfokussierte Ob-

jektive sind zwar günstiger in der Ent-

wicklung und Produktion, bieten aber 

nicht den gleichen Komfort wie jene 

mit Innenfokussierung.

Praxis-Tipps

Stefan Forster: „Egal für welches Ob-

jektiv man sich entscheidet: Wich-

tig ist, dass es einen bei seiner Ar-

beit unterstützt und man damit zu 
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Z-NIKKORE RIGHT TOOLS FOR THE JOB

Die Z-NIKKORE sind 
teilweise mit zwei STM 
Schrittmotoren ausge-
stattet. Diese können 
extrem akkurat ange-

steuert werden 



N I K O N  G A L E R I E

Stefan Forster Stefan Forster 
  
Den Weg zur Fotografie entdeckte Stefan Forster über Den Weg zur Fotografie entdeckte Stefan Forster über 
seine Liebe zur Natur. Sein erster fotografischer Erfolg seine Liebe zur Natur. Sein erster fotografischer Erfolg 
war mehr ein Zufall. Es gelang ihm, einen seltenen war mehr ein Zufall. Es gelang ihm, einen seltenen 
Kugelblitz zu fotografieren und damit in sämtlichen Kugelblitz zu fotografieren und damit in sämtlichen 
Medien zu erscheinen. Daraufhin reiste Stefan Forster Medien zu erscheinen. Daraufhin reiste Stefan Forster 
zum ersten Mal nach Island, um alleine und zu Fuß das zum ersten Mal nach Island, um alleine und zu Fuß das 
Hochland zu durchqueren. Die Kamera war damals nur Hochland zu durchqueren. Die Kamera war damals nur 
ein kleiner Teil der Ausrüstung. Bei den darauffolgenden ein kleiner Teil der Ausrüstung. Bei den darauffolgenden 
Reisen wurde die Fotografie jedoch immer wichtiger. Reisen wurde die Fotografie jedoch immer wichtiger. 
Heute bestimmt sie die Art seines Reisens komplett. Heute bestimmt sie die Art seines Reisens komplett. 
Sein Standardobjektiv ist das lichtstarke NIKKOR Z Sein Standardobjektiv ist das lichtstarke NIKKOR Z 

24-70 mm 1:2,8 S. „Es bietet eine 24-70 mm 1:2,8 S. „Es bietet eine 
enorme Detailschärfe und ins-enorme Detailschärfe und ins-
besondere auf kurze Distanzen besondere auf kurze Distanzen 
eine Abbildungsleistung, wie eine Abbildungsleistung, wie 
sie bislang von keinem Objek-sie bislang von keinem Objek-
tiv mit diesem Brennweitenbe-tiv mit diesem Brennweitenbe-
reich erreicht werden konnte“, reich erreicht werden konnte“, 
so der Fotograf. Für weitere Bild-so der Fotograf. Für weitere Bild-
winkel nutzt er unter anderem mit winkel nutzt er unter anderem mit 
dem NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S ein dem NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S ein 
weiteres Objektiv der 2,8er Reihe. „Das Weitwinkelzoom weiteres Objektiv der 2,8er Reihe. „Das Weitwinkelzoom 
ist relativ kompakt und mit 650 Gramm auch vergleichs-ist relativ kompakt und mit 650 Gramm auch vergleichs-
weise leicht“, so Forster.weise leicht“, so Forster.

Nikon Z 7, NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S, 24 mm, 1/13 Sek., f/8, ISO 64 Nikon Z 7, NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S, 24 mm, 1/13 Sek., f/8, ISO 64 
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Nikon Z 7II, NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR Nikon Z 7II, NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR 
S, 150 mm, 1,3 Sek., f/11, ISO 64S, 150 mm, 1,3 Sek., f/11, ISO 64

Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 260 mm, 1/200 Sek., f/13, ISO 125Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 260 mm, 1/200 Sek., f/13, ISO 125

Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 300 mm, 1/160 Sek., f/5,3, ISO 1600Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 300 mm, 1/160 Sek., f/5,3, ISO 1600

Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 
NIKKOR-Z-Objektiven 

von und mit Profifotograf 
Stefan Forster 



Stefan Forster bereist seit 2008 rund sechs Monate im Stefan Forster bereist seit 2008 rund sechs Monate im 
Jahr die Welt auf der Suche nach dem perfekten Licht. Jahr die Welt auf der Suche nach dem perfekten Licht. 
Er hat sich voll und ganz der Landschaftsfotografie ver-Er hat sich voll und ganz der Landschaftsfotografie ver-
schrieben. Menschenleere Gegenden, extreme Wetter-schrieben. Menschenleere Gegenden, extreme Wetter-
stimmungen, Gletscher- und Eislandschaften, karge, mit stimmungen, Gletscher- und Eislandschaften, karge, mit 
Dünen überzogene Wüsten und in letzter Zeit vermehrt Dünen überzogene Wüsten und in letzter Zeit vermehrt 
auch die Schweizer Alpen: Das sind genau die Motive, auch die Schweizer Alpen: Das sind genau die Motive, 
für die er jede Strapaze auf sich nimmt.  für die er jede Strapaze auf sich nimmt.  
„Das „Das NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR SNIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S ist eines mei- ist eines mei-
ner Lieblingsteleobjektive. Es ist extrem leicht und klein ner Lieblingsteleobjektive. Es ist extrem leicht und klein 

und deshalb eigentlich immer mit dabei. Die Schärfe ist und deshalb eigentlich immer mit dabei. Die Schärfe ist 
so überragend, dass ich nicht darauf verzichten kann. so überragend, dass ich nicht darauf verzichten kann. 
Ich nutze es vor allem für Details in der Landschaft oder Ich nutze es vor allem für Details in der Landschaft oder 
Tieraufnahmen in naher Distanz.“ Tieraufnahmen in naher Distanz.“ 
Für größere Entfernungen greift Stefan Forster zum NIK-Für größere Entfernungen greift Stefan Forster zum NIK-
KOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, das mit einer Länge KOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, das mit einer Länge 
von nur rund 22 cm und einem Gewicht von unter 1,5 kg  von nur rund 22 cm und einem Gewicht von unter 1,5 kg  
auf seinen Exkursionen stets einen festen Platz in sei-auf seinen Exkursionen stets einen festen Platz in sei-
nem Fotorucksack hat.nem Fotorucksack hat.
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Nikon Z 9, NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S, 33,50 mm, 3 Sek., f/13, ISO 64Nikon Z 9, NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S, 33,50 mm, 3 Sek., f/13, ISO 64

Nikon Z 9, NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8, 18 mm, 1 Sek., f/10, ISO 64Nikon Z 9, NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8, 18 mm, 1 Sek., f/10, ISO 64

Schon vor seinem Einstieg in die Berufsfotografie eröff-Schon vor seinem Einstieg in die Berufsfotografie eröff-
nete Stefan Forster ein Kurszentrum für Fotografie und nete Stefan Forster ein Kurszentrum für Fotografie und 
Fotoreisen. Dieses führt er nun seit 13 Jahren und kann Fotoreisen. Dieses führt er nun seit 13 Jahren und kann 
dadurch seine einzigartigen Reisen quersubventionie-dadurch seine einzigartigen Reisen quersubventionie-
ren. Stefan Forster: „Mit dem heutigen Erlös aus dem ren. Stefan Forster: „Mit dem heutigen Erlös aus dem 
Bilderverkauf wäre dies nicht mehr finanzierbar. Seit Bilderverkauf wäre dies nicht mehr finanzierbar. Seit 
2014 bin ich auch stark in der Luftfotografie und Video-2014 bin ich auch stark in der Luftfotografie und Video-
grafie aktiv. Dadurch erhalte ich vermehrt Aufträge von grafie aktiv. Dadurch erhalte ich vermehrt Aufträge von 
BBC und weiteren Naturfilmproduzenten.“  BBC und weiteren Naturfilmproduzenten.“  
Bei Makroaufnahmen setzt er auf das NIKKOR Z MC Bei Makroaufnahmen setzt er auf das NIKKOR Z MC 
105 mm 1:2,8 VR S, das ihm im Vergleich mit dem 50 105 mm 1:2,8 VR S, das ihm im Vergleich mit dem 50 

mm Makro eine größere Aufnahmedistanz bei gleichem mm Makro eine größere Aufnahmedistanz bei gleichem 
Abbildungsmaßstab bietet. Das Abbildungsmaßstab bietet. Das FroschfotoFroschfoto entstand aus  entstand aus 
29 cm Entfernung. Alternativ nutzt Forster für Aufnah-29 cm Entfernung. Alternativ nutzt Forster für Aufnah-
men wie diese auch das universellere NIKKOR Z 24-120 men wie diese auch das universellere NIKKOR Z 24-120 
mm 1:4 S, dessen Naheinstellgrenze über den gesamten mm 1:4 S, dessen Naheinstellgrenze über den gesamten 
Brennweitenbereich bei nur 35 cm liegt. Stefan Forster: Brennweitenbereich bei nur 35 cm liegt. Stefan Forster: 
„Das entspricht dank des maximalen Abbildungsmaß-„Das entspricht dank des maximalen Abbildungsmaß-
stabs von 1:2,6 schon fast einem Makro-Objektiv.“ stabs von 1:2,6 schon fast einem Makro-Objektiv.“ 
Für weite Landschaften empfiehlt der Profi das NIKKOR Für weite Landschaften empfiehlt der Profi das NIKKOR 
Z 17-28 mm 1:2,8, das mit gerade mal 450 Gramm das Z 17-28 mm 1:2,8, das mit gerade mal 450 Gramm das 
aktuell leichteste Weitwinkelzoom im Z-System ist. aktuell leichteste Weitwinkelzoom im Z-System ist. 



Z-NIKKORE 

Das Line-up
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Profis wissen: Die Wahl des richtigen Objektivs kann ent-
scheidend für das Bildergebnis sein. Das Line-up der Nikon 
Z-NIKKORE umfasst Objektive von 14 bis 800 mm. Wir stel-
len einige der Highlight-Objektive mit Z-Mount vor.

2.8er Trinity

Bereits 1987 stellte Nikon das 35-70 

mm 1:2,8 AF-D Standard Profizoom 

vor. Es war das erste Autofokus 

Zoomobjektiv dieser Art mit durch-

gehender Lichtstärke von 1:2.8 von 

Nikon, das seinen aktuellen Nach-

folger im NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 

S für das spiegellose Z-System ge-

funden hat. Zusammen mit dem NIK-

KOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S für den 

Telebereich und dem Ultraweitwin-

kel NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S stel-

len diese drei 2,8er Objektive die 

eit es Zooms für den 

professionellen Einsatz 

gibt, sind Objektive mit 

durchgehender Licht-

stärke äußerst gefragt. 

Der Vorteil dabei: „Bleibt die maxi-

male Lichtstärke über den gesamt-

en Zoombereich gleich, verstellt sich 

die Blendenzahl nicht, wenn man die 

Brennweite ändert. Speziell, wer ma-

nuell belichtet, schätzt es, wenn die 

Bildresultate nicht plötzlich dunkler 

werden, sobald man in den Telebe-

reich zoomt“, so Stefan Forster. 

204 NIKON SPEZIAL

„Holy Trinity“ dar, die alle zur S-Se-

rie gehören.

NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S

Das komplett neu gerechnete NIK-

KOR Z 14-24 mm 1:2,8 S hat, im Ge-

gensatz zu seinem Pendant mit F-

Mount, eine plane Frontlinse. Diese 

bietet den Vorteil, dass die Verwen-

dung von Filtern einfacher geworden 

ist. „Zudem ist eine nicht konvexe 

Frontlinse auch besser geschützt, 

sollte mal ein Malheur passieren“, 

so Profifotograf Stefan Forster. „Das 

Objektiv ist relativ kompakt und mit 

650 Gramm auch leichter als die F-

Mount-Version.“  

Das optische System besteht aus 

16 Linsen in 11 Gruppen, einschließ-

lich vier ED-Glas-Linsen, drei asphä-

rischen Linsen, Linsen mit Nanokri-

stall- und ARNEO-Vergütung und 

einer Fluorvergütung  auf der Front-

linse. Das FX Objektiv ist innenfo-

kussiert und kann – wie immer ge-

messen ab der Sensorebene – ab 

einem Motivabstand von 28 cm 

scharfstellen.

S

Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 
NIKKOR-Z-Objektiven 

von und mit Profifotograf 
Stefan Forster 
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lang von keinem Objektiv mit diesem 

Brennweitenbereich erreicht wer-

den konnte. Die Naheinstellgrenze 

liegt, unabhängig von der gewählten 

Brennweite, bei nur 38 cm. Bei 70 

mm Brennweite ergibt das einen Ab-

bildungsmaßstab von 1:4,5, was ge-

rade bei Reportagen oder in der Na-

tur sehr praktisch sein kann.  

Auch punktförmige Lichtquellen 

werden detailgetreu wiedergege-

ben – ein Verdienst der aufwän-

digen Konstruktion aus 17 Linsen in 

15 Gruppen. Der kombinierte Einsatz 

von ARNEO- und Nanokristall-Vergü-

tung bewirkt eine effektive Reduzie-

rung von Streulicht und Geisterbil-

dern, auch bei Lichteinfall aus sehr 

unterschiedlichen Winkeln. 

Wie bei den beiden anderen Trinity  

Objektiven können der Funktions-

taste aktuell bis zu 21 verschiedene 

Funktionen zugewiesen werden. Ste-

fan Forster nutzt zum Beispiel ger-

ne die Belichtungsspeicherungsfunk-

tion. Über den Einstellring kann die 

Blende praktisch geräuschlos ver-

stellt oder eine Belichtungskorrektur 

vorgenommen werden. 

Hochauflösende Objektive sind 

manchmal anfällig für Abbildungsfeh-

ler, wie etwa Farbsäume, insbeson-

dere im Nahbereich. Deshalb ver-

fügt das NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S 

über ein neues Multi-Fokussierungs-

system, das aus zwei AF-Antriebs-

einheiten besteht, die präzise syn-

chronisiert sind, um eine schnelle 

und akkurate Autofokussierung zu 

ermöglichen und nebenbei Aberra-

tionen über den gesamten Zoombe-

reich deutlich zu reduzieren.

Nikons Schrittmotor (STM) sorgt für 

eine reibungslose, schnelle und leise 

Wie auch die beiden anderen Objek-

tive der 2,8er Reihe verfügt das 14-

24 mm über ein OLED Display, das 

auf Knopfdruck unterschiedliche In-

formationen anzeigen kann. Das 

neue Design ermöglicht die Verwen-

dung von 112-mm-Schraubfiltern in 

Verbindung mit der mitgelieferten 

speziellen Gegenlichtblende. In das 

hintere Filterfach können bei Bedarf 

Folienfilter eingesetzt werden. Funk-

tionstasten und ein Funktionsring las-

sen sich mit unterschiedlichen Funk-

tionen belegen.  

Stefan Forster: „Natürlich kann dieses 

Ultraweitwinkel auch für Architektur 

und überraschende Porträts genutzt 

werden. Eine der größten Fange-

meinden hat es aber in den Reihen 

der Nachtfotografen gefunden und 

gilt als Liebling aller Milchstraßen-

Anbeter, denn Punktlichtquellen wie 

Sterne oder Straßenlaternen wer-

den auch am Bildrand noch nahezu 

unverzerrt abgebildet. Und natürlich 

hilft die hohe Lichtstärke von 1:2,8, 

alle Sterne oder etwa Nordlichter ein-

drücklich einzufangen.“ 

NIKKOR Z 24-70mm 1:2,8 S

Das Z 24-70 mm 1:2,8 S ist für viele 

Profis und engagierte Amateure DAS 

Standardobjektiv schlechthin. Es bril-

liert mit einer hervorragenden Schär-

fe über den gesamten Bildbereich, 

bietet eine enorme Detailschärfe und 

insbesondere auf kurze Distanzen 

eine Abbildungsleistung, wie sie bis-

Z-NIKKORE DAS LINE-UP

Autofokussierung bei der Aufnahme 

von Fotos und Videos. „Wo Kamera-

geräusche stören oder verboten sind 

– Straßenfotografie, Hochzeiten, Ze-

remonien, Pressekonferenzen und 

Videoproduktionen – ist dies ein kla-

rer Vorteil“, so Forster.

NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S

Das dritte Objektiv im Trinitiy-Bund 

ist das 70-200-mm-Telezoom, na-

türlich ebenfalls mit einer durchge-

henden Lichtstärke von 1:2,8, das 

sich für sehr viele Einsatzgebiete wie 

etwa Sport, Konzerte, Hochzeiten, 

Wildtiere, Porträts, Landschaften und 

vieles mehr eignet. 

Der Autofokus arbeitet schnell, präzi-

se und lautlos und erfasst jedes De-

tail einer Szene. Zudem bietet das 

Telezoom die umfassendste optische 

VR-Bildstabilisierung in der Ge-

schichte der NIKKOR-Wechselobjek-

tive. Das NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 

VR S setzt damit einen beeindru-

ckenden neuen Standard für licht-

starke Telezoom-Objektive, die für 

die nächste Generation der moder-

nen spiegellosen Kameras von Nikon 

optimiert sind.

Das optische System besteht aus 21 

Linsen in 18 Gruppen (einschließlich 

sechs ED-Glas-Linsen, zwei asphä-

rischen Linsen, einer Fluoritlinse, ei-

ner SR-Glas-Linse, Linsen mit Nano-

kristall- und ARNEO-Vergütung und 

einer Frontlinse mit Fluorvergütung). 

Dank SR-Glas gelingt eine beson-

ders effektive Farbfehlerkorrektur 

für die sonst nur schwer kompen-

sierbaren blauen, also kurzwelligen 

Anteile des Spektrums. Sie erzielen 

schärfere Bilder und einen höheren 

Kontrast.

NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S

NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S
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wieder in Fotostellung bringen. Beim 

Zoomen ändert sich allerdings die 

Größe das Objektives. Verblüffend 

ist die Naheinstellgrenze von gerade 

mal 30 cm“, so Stefan Forster. 

Vier asphärische Linsen, davon eine 

aus ED-Glas, und ein hervorragend 

aufeinander abgestimmtes optisches 

System führen zu einer perfekten 

Schärfe ohne Farbsäume. „Im di-

rekten Vergleich zum 24-70 mm 1:2.8 

punktet die lichtschwächere 1:4.0 

Version außerdem mit einem klei-

neren Preis, verzichtet aber auf das 

OLED-Display, eine Funktionstaste, 

den Funktionsring und die noch bes-

sere Abbildungsleistung der licht-

stärkeren Version“, fasst Forster sei-

ne Eindrücke zusammen. 

NIKKOR Z 28-75 mm 1:2,8

Gegenüber dem Z 24-70 mm 1:4 S 

kann das Z 28-75 mm 1:2,8 mit der 

höheren, konstanten Lichtstärke 

punkten, bietet aber ein im Weitwin-

kelbereich verkürztes Brennweiten-

spektrum. 

Trotz seiner Lichtstärke ist auch die-

ses Objektiv erstaunlich leicht und 

kompakt. Zwar bietet es nicht ganz 

die gleich hohe Abbildungsquali-

tät wie das Z 24-70 mm 1:2,8 S, doch 

das Preis-Leistung-Verhältnis ist gün-

stiger. Dafür verzichtet das Z 28-

75 mm 1:2,8 auf Funktionstasten, ein 

OLED-Display und den Funktions-

ring und gehört nicht zur S-Serie. 

Dennoch ist es innenfokussiert und 

verfügt über Abdichtungen gegen 

Feuchtigkeit und Staub.  

NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S

Auch das 24-120 mm Zoom-Objek-

tiv hat bei Nikon eine lange Traditi-

on. Das erste Autofokus NIKKOR mit 

diesem Brennweitenbereich, das AF 

Zoom Nikkor 24-120 mm 1:3,5-5,6D 

IF, wurde bereits 1996 vorgestellt. 

Damals wie heute war und ist es we-

gen seinem fünffach Zoombereich 

vor allem bei Reise- und Reportage-

fotografen beliebt.  In dem Viertel-

jahrhundert, welches zwischen dem 

ersten 24-120 und dem jetzigen NIK-

KOR Z 24-120 mm 1:4 S liegt, sind 

jedoch enorme Entwicklungsfort-

schritte erfolgt. Stefan Forster: „In 

den 1990er Jahren waren Zoom-Ob-

jektive vor allem bei Profis noch ver-

pönt, heute ist die optische Qualität 

hingegen so gut, dass sich selbst ein 

Fünffach-Zoomobjektiv nicht mehr 

verstecken muss.“ 

Das NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S ge-

hört zu den S-Line Objektiven. Den 

geräuschlosen Einstellring kann 

man für die Wahl von Blende, ISO 

und Belichtungskorrektur verwen-

den. Zudem lassen sich der Fn-Ta-

ste des Objektivs bevorzugte Funk-

tionen zuweisen. Für eine schnelle 

Autofokusleistung sorgt das Z-Mul-

ti-Focusing-System mit zwei präzi-

se synchronisierten AF-Antriebsein-

heiten. 

Dank der kurzen Naheinstellgrenze 

von nur 35 cm im gesamten Brenn-

weitenbereich ergibt sich ein maxi-

maler Abbildungsmaßstab von 1:2,6. 

Stefan Forster: „Das ist schon fast 

ein Makro-Objektiv.“

Die schnelle Scharfstellung wird, wie 

beim 24-70 mm, durch ein Multifo-

kus-System garantiert. Nebst einem 

rasanten Autofokus ermöglicht die-

se Technik auch die sehr kurze Nah-

einstellgrenze von 50 cm bei 70 mm 

respektive einem Meter bei 200 mm 

Brennweite. 

Stefan Forster: „Die Objektfreistel-

lung, etwa bei Porträts, aber auch bei 

Details in der Landschaft, wirkt bei 

Blende 2,8 extrem plastisch, und das 

Bokeh, also die Unschärfe des Hin-

tergrundes, ist wunderschön weich. 

Neben dem Funktionsring und dem 

OLED-Informationsdisplay bietet das 

Z 70-200 mm 1:2,8 VR S sogar zwei 

Funktionstasten, was das Handling 

noch angenehmer gestaltet. Das 

NIKKOR Z Teleobjektiv wirkt mit sei-

ner Länge von rund 22 cm erstaun-

lich kompakt für diesen Brennwei-

tenbereich. Dank Innenfokussierung 

und Innenzoom verändert sich die 

Länge auch beim Zoomen nicht. Das 

Gewicht von 1,4 Kilo lässt problem-

los auch das Fotografieren aus der 

Hand zu“, so der Natur- und Land-

schaftsfotograf.

NIKKOR Z 24-70 mm 1:4 S 

Das Z 24-70 mm 1:4 S war das erste 

Zoom NIKKOR-Objektiv überhaupt, 

das für das spiegellose Nikon Z-Sys-

tem vorgestellt wurde.  

„Was das Z 24-70 mm 1:4 S für viele 

zum beliebten „immer-drauf“-Objektiv 

macht, ist seine sehr kompakte Länge 

von nur 88,5 mm bei eingezogenem 

Tubus. Das Objektiv kann nämlich 

für den Transport eingefahren wer-

den, was seinen Platzbedarf im Ruck-

sack beträchtlich verkleinert. Zum Fo-

tografieren kann man das 24-70 mm 

dann durch Drehen des Zoomringes 
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jedoch einmal das NIKKOR Z 17-28 

mm 1:2,8 anschauen. Mit gerade mal 

450 Gramm ist es das aktuell leich-

teste Weitwinkelzoom Nikons“, so 

Forster. 

„Der Bildwinkel ist klar enger als je-

ner des 14-24 mm 1:2.8 oder des 14-

30 mm 1:4, was speziell bei Aufnah-

men in engen Innenräumen auffällt. 

Im Gegenzug ist es dafür merklich 

günstiger als das das 14-24 mm – bei 

gleicher Lichtstärke.“ 

Auch das 17-28 mm verfügt über 

eine Innenfokussierung, was für die 

Verwendung von Filtern von 67 mm 

Durchmesser gut ist. Im Lieferum-

fang ist außerdem eine Sonnenblen-

de enthalten, die Blendenreflexe 

durch seitlich einfallendes Streulicht 

effektiv verhindert. 

Der optische Aufbau besteht aus 13 

Linsen in 11 Gruppen (einschließlich 

zwei ED-Glas-Linsen, einer Super-

ED-Glas-Linse und drei asphärischen 

Linsen). Wie das 14-30 mm bietet das 

17-28 mm 1:4 Weitwinkelzoom aller-

dings keine Funktionstaste. Auch 

von einem Einstellring hat Nikon bei 

diesem Objektiv abgesehen. „Wer je-

doch auf das manuelle Fokussieren 

verzichten kann, kann den Fokus- 

sierring über die Individualfunktion 

F2 der Kamera auch umprogrammie-

ren und statt der Schärfe den ISO-

Wert, eine Belichtungskorrektur oder 

die Blendenöffnung einstellen – also 

wie bei einem Funktionsring“, weiß 

Forster aus der Praxis zu berichten. 

Und er gibt gleich noch einen Tipp: 

„Setzt man das 17-28 mm 1:2,8 an ei-

ner Z-Kamera mit dem kleineren DX 

Sensor ein, wird daraus aufgrund des 

Cropfaktors von 1,5 ein lichstarkes 

Standard-Zoom, welches dem Bild-

winkelbereich eines 25-42 mm auf 

Vollformat entspricht. Die Lichtstär-

ke von 1:2,8 ändert sich indes nicht. 

Dank der Tatsache, dass Nikon im 

Gegensatz zu anderen Herstellern 

den gleichen Mount für beide Sen-

sorgrößen nutzt, kann man alle FX-

Z-NIKKORE auch auf den Z-Kameras 

mit DX Sensor nutzen. Wechselt man 

irgendwann von DX auf FX, kann 

man so die Objektive einfach weiter 

nutzen.“ Von der Brennweitenverlän-

gerung profitieren in der Praxis vor 

allem Telebrennweiten.

NIKKOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 VR

Kein reines Tele-Objektiv, dafür aber 

ein ideales Reise-Zoom, ist das NIK-

KOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 VR, das 

ein riesiges Brennweitenspektrum 

vom Weitwinkel bis hin zum Telebe-

reich mit einem Zoomfaktor von 8,3 

abdeckt – der aktuell größte im Z-

NIKKOR-Line-Up. 

„Als Fotograf muss ich mich ent-

scheiden: Will ich die bestmögliche 

Bildqualität, nutze ich mehrere Ob-

jektive mit kleineren Zoomfaktoren. 

Bin ich aber auf eine möglichst hohe 

Flexibilität bei gleichzeitig sehr leich-

ter Ausrüstung angewiesen, dann 

habe ich mit dem NIKKOR Z 24-200 

NIKKOR Z 14-30 mm 1:4 S 

Die Königin unter den Weitwinkel-

Objektiven des Nikon Z-Systems 

ist zwar definitiv das oben genann-

te Z 14-24 mm 1:2,8 S, leichter und 

mit einem größeren Zoombereich 

ausgestattet ist jedoch das NIK-

KOR Z 14-30 mm mit durchgehender 

maximaler Lichtstärke von 1:4,0 S 

eine interessante Alternative. Ste-

fan Forster: „Mit nur 485 Gramm Ge-

wicht kann das Objektiv der S-Serie 

auch dann ohne Reue mitgenom-

men werden, wenn nicht sicher ist, 

ob man es denn auch wirklich benö-

tigt. Um im Rucksack oder der Fo-

totasche noch weniger Platz ein-

zunehmen, kann das 14-30 mm 1:4 

in eine Transportposition gebracht 

werden.“ 

Bei aller Leichtigkeit verfügt es über 

14 Linsen in 12 Gruppen einschließ-

lich vier ED-Glas-Linsen, vier asphä-

rischen Linsen und solchen mit Na-

nokristallvergütung. 

Stefan Forster über seine Erfah-

rungen: „Will man so richtig mit der 

Tiefenwirkung spielen, stellt das 14-

30 mm Objektiv ab 28 cm Entfer-

nung scharf. Das Multi-Focusing Sys-

tem dieses Objektivs ermöglicht ein 

unglaublich flüssiges und präzises 

Scharfstellen. Die leise Scharfstel-

lung geschieht innenfokussiert, was 

den Einsatz von Filtern (82 mm) be-

günstigt. Auch das Zoomen ist leise 

und mit dem Einstellring kann man 

ohne Rastklicks die Blende verstel-

len. Im Vergleich zum 14-24 mm bie-

tet das 14-30 mm zwar eine etwas 

niedrigere Lichtstärke. In der Land-

schaftsfotografie spielt das aber sel-

ten eine Rolle, da ich hier meist mit 

geschlossener Blende arbeite. Und 

bei dem Gewichtsunterschied von 

rund 100 Gramm kann ich eine Tafel 

Schokolade mitnehmen“, so der Fo-

tograf. „Bei Aufnahmen der Sterne 

am nächtlichen Firmament ist hinge-

gen das lichtstärkere 14-24 mm im 

Vorteil.“

NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8

„Wer ein leichtes Weitwinkel-Zoom 

mit einer durchgängig hohen Licht-

stärke von 1:2,8 möchte, sollte sich 
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NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 

VR S

Wem 200 mm Brennweite noch nicht 

genug sind, dem sei das NIKKOR Z 

100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S empfoh-

len. Das Vierfach-Zoom ist sowohl für 

Wildlife und Sport, als auch bei Flug-

shows oder in der Natur- und Land-

schaftsfotografie ein hervorragendes 

Tool“, so Forster. „Die Schärfe ist im 

gesamten Bildfeld hervorragend. Ni-

kons ED-und Super-ED-Glassorten 

minimieren die chromatische Aber-

ration von der Bildmitte bis zum Bild-

rand – selbst bei Aufnahmen mit 

Offenblende oder aus geringer Ent-

fernung. Dank Multifocusing System 

arbeitet der Autofokus außerdem 

sehr schnell und präzise und so leise, 

dass auch der schreckhafteste Vogel 

deswegen nicht davonfliegt.“

Das 100-400 mm Z-NIKKOR besteht 

aus 25 Linsen in 20 Gruppen inklu-

sive sechs ED-Glas-Linsen, zwei Su-

per-ED-Glas-Linsen mit Nanokri-

stall- und ARNEO-Vergütung. Als 

Outdoor-Objektiv hat es eine Fluor-

vergütung der Frontlinse.

„Auch wenn dieses Telezoom kein 

echtes Makro-Objektiv ist: Mit einem 

maximalen Abbildungsmaßstab von 

1:2,6 kommen auch kleine Motive 

ganz groß raus, ohne dass ich zu-

erst das Objektiv wechseln müsste“, 

so Stefan Forster. „Ist das Objekt der 

Begierde weiter als 3 m entfernt, 

kann der Fokusbereich entspre-

chend limitiert werden – so wird die 

Scharfstellung noch schneller, weil 

der Nahbereich von der Scharfstel-

lung ausgeschlossen wird.“

Mit einer Länge von nur rund 22 cm 

und einem Gewicht von unter 1,5 kg 

hat das 100-400 Telezoom in den 

meisten Fototaschen Platz oder kann 

auch gut mal an der Kamera bleiben. 

Stefan Forster: „Der Zoom- und der 

Fokussierring bieten genau das rich-

tige Maß an Drehwiderstand. Der 

praktisch geräuschlose Einstellring 

ist ideal platziert für die  Bedienung 

mit einem Finger und kann zum Ein-

stellen von Blende, Belichtungskor-

rektur oder ISO-Empfindlichkeit ver-

wendet werden.“ 

Nebst dem Einstellring bietet das 

100-400 mm, wie das 70-200 mm 

1:2,8, gleich zwei definierbare Funk-

tionstasten sowie ein OLED-Display 

zur Anzeige von Blendenwert oder 

Schärfentiefenbereich. 

Apropos Schärfe: Das Objektiv ver-

fügt über einen äußerst effektiven, 

integrierten Bildstabilisator, der bis 

zu 5,5 Lichtwertstufen kompensieren 

kann. Bei Mitzieher-Aufnahmen, zum 

Beispiel im Sport, der Aviatik oder 

bei actionreichen Tierfotos, lässt 

sich der VR von „Normal“ auf „Sport“ 

umschalten. So werden nur Bewe-

gungen in einer Achse stabilisiert.

Stefan Forster: „Die längste Brenn-

weite im Z-NIKKOR Line-up hat das 

NIKKOR Z 800 mm 1:6,3 VR S. Wer 

noch mehr braucht, kann die Brenn-

weiten kompatibler Teleobjektive zu-

sätzlich mit einem Telekonverter um 

das 1,4- oder sogar das Zweifache 

vervielfachen. Für welches Telezoom 

Z-NIKKOR man sich entscheidet, 

hängt schlussendlich von verschie-

denen Faktoren ab, und jedes einzel-

ne Objektiv hat seine eigenen Vorzü-

ge. Reiselustige mit kleinem Gepäck 

werden das leichte und kompakte 

NIKKOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 schät-

mm einen idealen Allrounder!“, so 

Stefan Forster.

Asphärische Linsen, inklusive einer 

aus ED-Glas, tragen beim Z 24-200 

mm zu einer effektiven Minimierung 

der Verzeichnung über den gesam-

ten Zoombereich bei. So erhält man 

scharfe Bilder mit lebendigen Far-

ben und gutem Kontrast – sowohl im 

Weitwinkel- wie im Tele-Bereich. 

Anders als die meisten Weitwinkel- 

und Standardzooms, bieten die Z-

NIKKOR Teleobjektive einen eigenen 

Bildstabilisator. Der in das Objektiv 

integrierte Bildstabilisator (am Objek-

tiv mit dem Kürzel „VR“ gekennzeich-

net) ermöglicht Aufnahmen mit um 

bis zu 4,5 Lichtwertstufen längeren 

Belichtungszeiten. So gelingen Te-

leaufnahmen ohne Verwacklungsun-

schärfe auch bei Aufnahmen in der 

Dämmerung. 

Das große Z-Bajonett erlaubt außer-

dem die Verwendung größerer Lin-

sen im hinteren Objektivteil. „Eine 

positive Nebenwirkung hiervon ist 

eine hervorragende Balance“, so 

Forster, „weil das Objektiv beim Zoo-

men nicht viel Gewicht nach vorne 

schieben muss.“

Obwohl kein S-Objektiv, ist auch das 

Z 24-200 mm aufwendig gegen das 

Eindringen von Staub und Feuchtig-

keit abgedichtet. 

Stefan Forster: „Der Brennweitenbe-

reich ist riesig und verlockt durchaus 

auch einmal zu einer Zoomfahrt bei 

Video-Aufnahmen. Zurückhaltend 

eingesetzt kann dieses Stilmittel bei 

Videos die Betrachter ins Staunen 

versetzen. Mein Tipp: Nicht zuletzt 

weil das Objektiv mit 570 Gramm 

sehr leicht ist, empfiehlt sich in die-

sem Fall kein Stativ!“.
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Als zusätzliches Qualitätsversprechen bietet Nikon Käu-
fern von NIKKOR-Objektiven in Deutschland weiterhin die 
Möglichkeit, die einjährige Garantie um weitere vier Jah-
re zu verlängern. Zur Aktivierung der Zusatz-Garantie ist 
lediglich eine Registrierung durch den Käufer innerhalb 
von 90 Tagen ab dem Kauf-
datum unter www.mynikon.
de/garantie erforderlich. Hier 
finden sich auch alle weite-
ren Informationen und die 
ausführlichen Aktionsbedin-
gungen.

grund der speziellen Konstruktion, 

die diesen extremen Nahbereich 

möglich macht, verschieben sich die 

Blendenwerte je nach Distanzeinstel-

lung. Beim 50 mm Makro und einer 

Entfernungseinstellung auf „Unend-

lich“ von 2,8 bis 22, bei der kür-

zesten Entfernungseinstellung von 

0,16 m von 5,6 bis 32. „Die Markie-

rungen auf dem Objektivtubus zei-

gen deutlich an, ob man gerade mit 

einem Vergrößerungsfaktor von 1:1,4, 

1:2 oder 1:1 (Lebensgröße) fotogra-

fiert“, so Stefan Forster, der den Tipp 

gibt: „Nutzt man an diesem Objek-

tiv einen Schraubfilter, muss dieser 

zwingend am inneren 46 mm-Ge-

winde montiert sein, damit der Tu-

bus ausfahren kann und die Schär-

fe passt.“

Damit die Schärfe knackig ist und 

die Farben naturgetreu und frei von 

chromatischen Aberrationen bleiben, 

verfügt das 50 mm 1:2,8 Makroobjek-

tiv über ein optisches System aus 10 

Linsen in 7 Gruppen (davon eine ED-

Glas-Linse und eine asphärische Lin-

se). Und damit sich der Blütenstaub 

oder Regentröpfchen nicht auf der 

Frontlinse niederlassen, ist diese mit 

einer Fluorvergütung beschichtet.

Nutzt man das 50 mm Makro für den 

Nahbereich, kann der Schärfebe-

reich auf einen Aufnahmedistanzbe-

reich von 0,3 m bis 0,16 m limitiert 

werden. 

Stefan Forster: „Der größte prak-

tische Vorteil des 105 mm Makro 

Z NIKKOR gegenüber dem 50 mm 

Makro ist die größere Aufnahmedi-

stanz bei gleichem Abbildungsmaß-

stab. Das bedeutet, dass ich weni-

ger nah ans Objekt ran muss, was 

gerade bei kleinen Tieren wie Libel-

len unabdingbar ist, um die Flucht-

distanz nicht zu unterschreiten. Zum 

Vergleich: Für eine 1:1 Abbildung 

muss ich mit dem 50er 16 cm Ab-

stand einhalten, beim 105er kann 

ich bei gleich großer Abbildung aus 

komfortablen 29 cm Entfernung foto-

grafieren.“ 

„Der Bildstabilisator des 105 mm Ma-

kro unterstützt den der Kamera für 

verwacklungsfreie Freihandaufnah-

men. Dank Multifocusing System fo-

kussiert das Objektiv schnell, leise 

und sehr präzise. „Das System re-

duziert auch das Focus Breathing 

wesentlich, was im Makrobereich 

wichtig ist, wenn man ein Focus Bra-

cketing, respektive ein Focus Sta-

cking machen möchte“, weiß Forster 

aus seiner Praxis.

Das NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR 

S verfügt zudem über ein OLED-Dis-

play, eine Funktionstaste und ei-

nen Funktionsring. Stefan Forster: 

„Aufgrund der Brennweite, der 1:2,8 

Lichtstärke und den neun abgerun-

deten Blendenlamellen bildet das 

NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR S ein 

wunderbar harmonisches Bokeh ab, 

was eben auch für eindrucksvolle 

Porträtaufnahmen geeignet ist. Aber 

Achtung: Es gibt Porträtfotografen, 

denen das Objektiv bereits einen Ti-

cken zu scharf ist …“.

zen, Hochzeitsfotografinnen, Hallen-

sport-Fotografen und Porträtspezi-

alisten werden eher das NIKKOR Z 

70-200 mm 1:2,8 VR S bevorzugen, 

und für Wildlife, Outdoorsport oder 

Planespotting bietet sich das NIK-

KOR Z 100-400 mm 1:4-5,6 VR S an. 

Und wer weiß, mit welchen weiteren 

Telezooms für das spiegellose Z-Sys-

tem uns Nikon in Zukunft noch über-

raschen wird?“, so der Profi.

Z MC NIKKORE

Für das Nikon Z-System gibt es au-

ßerdem zwei Makroobjektive, das 

kleine 50 mm und das 105 mm Ma-

kro, erkennbar am Kürzel „MC“ in der 

Bezeichnung. Beide können echte 

Makroaufnahmen von kleinen Ob-

jekten und Details mit einem Abbil-

dungsmaßstab von 1:1 anfertigen, 

lassen sich aber natürlich auch für 

normale Motive einsetzen. 

Mit einer Naheinstellgrenze von 16 

cm gelingen scharfe Aufnahmen bei 

einem Abstand der Frontlinse zum 

Motiv von nur fünf Zentimetern! Auf-

NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR S

NIKKOR Z MC 50 mm 1:2,8

Die Fluorine-Vergütung 
(Fluor) ist staub-, 

wassertropfen-, 
fett- und schmutzab-

weisend, so dass sich 
entsprechende Partikel 

problemlos von der 
Linsenöberfläche 
entfernen lassen Statischer Kontaktwinkel 110°, mit Fluorine-Ver-

gütung. Dank der Fluorine-Vergütung lassen sich 
Staub und Wassertropfen einfacher entfernen

Statischer Kontaktwinkel 47°, ohne Vergütung. 
Ohne Fluorine-Vergütung bleiben Wassertropfen 

eher haften

Konventionelle VergütungFluorine-Vergütung

5 Jahre 
Objektiv-Garantie

Z-NIKKORE DAS LINE-UP



G E S TA L T E N  S I E  I H R E  
E I N Z I G A R T I G E N  M O M E N T E

Klassisches Nikon-Kameradesign trifft auf innovative Technologie der Z-Serie. Von Fotos über 

Videos, bis hin zu Vlogs. Wo auch immer Sie fotografieren. Was auch immer Sie aufnehmen – 

machen Sie es ikonisch! Erzählen Sie Ihre Geschichten mit einem brandneuen Original. Weitere 

Informationen finden Sie auf nikon.de.

20,9 MP DX-FORMAT | BIS ZU 11 BILDER/S | 4K-FILME | NEIG- UND DREHBARER MONITOR | WI-FI®/BLUETOOTH®
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